
uchbesprechungen

Raymund Schwager, GLAUBE, DER DIE ELTI ERWANDEL 176 Seıten, S51 14119,80, Matthıas Grünewald Verlag, Maınz (3862)
Der Autor geht der rage nach: Wo blieb jener Glaube, dem alles möglıch 1st,
blieb Jjene Kraft, dıe die elt überwunden hat? Schwager untersucht, ob nıcht gerade
jene Dımensionen des christlichen Glaubens brach gelegen sınd, die für ıne erfolgrei-
che Kontrontation mıt den modernen Herausforderungen entscheidend waren. Selbst-
verständnıs un:! Anspruch Jesu, Glaube als Teilhabe Leben des Auterstandenen
und Impulse A4AUS diesem sıeghaften Glauben 1ın der Vergangenheıt un für die Zukunft
sınd die Grundzüge dieses Buches. Eın Buch für alle, die sıch eın Christentum
bemühen, das auch ıne geistige Konfrontation mıt der heutigen elt nıcht scheut.

Otto Betz, RELIGIOÖSE ERFAHRUN Wege AAr Sensıibilıität. 168 Seıten, Paper-
back, EAASU: Verlag Pfeiffter, üunchen (3989)
(Otto Betz, Professor für Religionspädagogik der Universıität Hamburg, gibt in
diesem Buch ıne Antwort auf die rage Was 1st relig1öse Erfahrung. Er zeıigt dabe]
Wege für Menschen auf, denen ıne stark ratıonal gepragte Lebensweıise keinen
Innn mehr vermuitteln kann. In Beispielen, Texten (von Martın Buber, Jung,
Frıitz Perls, Paul Celan, Raıner Rılke und Marıa-Lui1se Kaschnitz) und autobiogra-
phischen Notizen, die den lebensnahen Charakter des Buches verstärken, xibt et7z
Orientierungshilfen un Anstöfßße eıner sinnvollen Lebensgestaltung. Dıie eintache
und persönliche Sprache erleichtert dıe ersten Schritte einem gewandelten Selbst-
verständnıiıs des Menschen.

Karl Lenfers/Peter Janssens, UN  &S VERTRAUEN Gebete un: Meditatio-
Nnen mıiıt Bildern und Schallplatte. 48 Seıten, geb., 19:50, Verlag Matthıas Grüne-
wald, Maınz 3770
Dıie Menschen leben heute vielfach obertlächlich. Viele haben das Bedürtnis ıhr Leben
‚„tiefer“‘ leben Es oibt dabei viele Wege, VO  e der Oberftlächlichkeit WCB in die Tiete
vorzudringen. FEın Weg 1st christliches Beten und Meditieren.
Dıieses Buch versucht W1e€ schon der Band NO un Freude*‘ verschiedene
Medien tür das Gebet anzubieten, damit das Gebet eindringlicher wırd. Text, Bıld
und Musık, aufeinander abgestimmt, sınd als Hıltfe und nregung angeboten. Als
Themenbereiche sınd in diesem Band ngst un: Vertrauen angesprochen, WwWwel
menschliche Grunderfahrungen. Sıe können elfen, da Gebet und Meditation aus der
Tiete des menschlichen Wesens kommen un: in die Tietfe führen

Andreas Bsteh (Hrsg.), UNIVERSALES CHANGESICHTS
PLURALEN PE Beıiträge HT Religionstheologie 126 Seıten, kart., “ E
Verlag St Gabriel, Mödling
Das geistige Spektrum der gegenwärtigen Weltsituation reicht VO  e} der tieten religiösen
Mystik östlicher Religionen bıs hın den ursprünglichen un vitalen Anschauungen
der Naturreligionen un VO  . den verschiedenen Formen eınes ausdrücklichen Atheıs-
INUus bis ZU eidenschaftlichen Gottesbekenntnis des Islams Dıie Beıträge ZUT Reli-
gıonstheologie setzen sıch auf der Basıs christlicher Theologie mıt dieser pluralen S1-
uatıon unNnserer elt auseinander.
Im ersten Band dieser Reihe geht grundsätzlich den ınn un! die Tragweıte des
unıversalen Anspruchs des Christentums. Im Horıizont des vielgestaltigen Heilsver-
ständnisses der elt (A Vorbichler) werden die verschiedenen Dımensionen der
rage nach eiınem rechten Verständnis des unıversalen Charakters des Christentums
beleuchtet: die ekklesiologische un christologische Dımension Kaspar, Rah-
ner), die pneumatologische (F Hahn) un schließlich hre missiologische Dımension

Glazık).


